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ItornbergetMttufîf: Im Tlnnobof
2i 3)lrndl. dös o" Safjgeig'n fpielt,
3)5s trifft man net all' Sagt
Schon mancher hat nach ihm gefchielt,
Sös is gon3 ohne Srag'l
Sie faub're Bajjgelg'melfterln
Bus Kiefersfelden klmmt
ünd fängt's $u mutieren an,
San d' ßerjen alle g'ftlmmt!
S' Kamberger-Euab'n helfen mit.
2Bie fein tönt dös Zerjettl
Sie fpielen fich ins (5erç felb Sritt'.
Sie ©eige roird beredt I

S' Bafjgelgerin Is refch und fefch,
BJie's fo in Sanern Brauch.
223enn die erft mal oerheirat' Is,
Spielt's erfte ©eig'n auch! c

«Sefegnete Hlahl^eit
- 21m 27. Booember roird der Bundesrat alle
Teilnehmer an der Bölkerbundsoerfammlung $u
einem offijlellen Bllltageffen einladen. Sie Köche
aller teilnehmenden Staaten haben folgendes 2TTenu

jufammengefiellt:
Sriedensfuppe

2Jmerikanifche ©oldfifche in Bölkerbundsfauce
B3ledergutmachungspaftele

traten non deutfehen ßammeln mit Salutagemüfe
©alllfche ßähnchen mit Buhrkohlfalat

Bote Grème mit 2TToskauer Schniltchen
Barjrifche ©ntroaffnungsrettiche mit Gnfentebulfer.

Cleber den reinen 275e!n, der elngefchenkt roerden
foll, ift man fidi noch nicht klar.

Sraugott Clnoerftand.

Scherzfrage
2Belches find die mufikalifchften

Sölker?"
Sie 8ran3ojen und die Seutfchen!"
2Barum?"
Sie 3ran3ofen fchreiben die 2Toten"

und die Seutfchen pfeifen darauf!"
Senls

Xt)ur0ouectoii3
Sürcher (3um Shurgauer, am Sahnhof

einfleigend) : Su, chumm, mer nä-
med*s Sraml

Shurgauer: 2ïïeinfcht, möged mer's?
3opf

ßieper 25ruothcr!
ßapen 2Sirs 1 anter nicht

femper jagt, daf) es auf} dem
Böllkerpund (Bluffia mon-
dialis) 1 Krähatuhr gibt, roo
blofj 1 Schroanh, I grofje
Schnohre, I BTagen und kein
Kopf und keine Beine hot,

.roenn Bîir, refp. der ßeullge
Sater, nicht dabei fini? Bile
antern Regentage fauchen die
Sranbofen die (Jngellänfer an,

Intern fie 3U roenig 6chmu3ig feien gegen die
Seutfchen.

Sito hapen die Suttlcaputtl auf die ©rand-
nafflon 1 ©ift, Intern fle dl« ferbokroatoalbano-
îdilaoonifdien Scheerenfchleifer ennet dem ©abri-
lolifchen BZeer nicht in die Schuhe ftehlt. Sef)
fernem hatten die 2Tachkohmen def) Sockratef)
«ujj den aallerten gtallanlf/nmi fchon lang unge-fdimalhne pjlolenta geift8 und vice versa roenn fie
ef) dem Böllkerpund nicht fchriftlldi gegeben hetten,
''of) pe 1 anter gern hapen.

ünd Intern ef) oiel braucht, blf) die Bmeri-
kohner fleh fchämen, Ift ejj mit der Böllkeroerbrü-
'erung foroiefo nicht glaslauder, fonft roären die
2Si6klftüntler auch dapei.

uropa bekompt erft 'Ruh, Cadispedikulus,
roenn 2Sir die fon der Sünte gepodigten Ba3ionen
«nder der Sirektion Betri In Bom ferfammlen,
totem fon der Rue du Rhône eo ipso noch nie
2Ilchi3 gutes gekohmen ift.

Sein femper 3er Stanispedikulus.

lieber Hcbelfpaltet:
cJeder kennt die heute etroas

ausrangierte öPerreichifche Ttationalhnmne
mit dem ÎKefraîn: ©ott erhalte 8ran3,
den Kaifer." 2ïïit 25e3ug hierauf hat
einmal ein 28iener ©elehrter einer ihm
befreundeten Same 3um ©eburtstag
gefchrieben: ©ott erhalte ©ie noch lange

nicht!"

Jim ôer öaötonjradt
On St. ©allien, In St. ©allien
©Ibt es, fcheint's, recht oiel Kanaillen 1

Sintemal 3ur Seit mit olelem Blut,
23as fi<h liebte einft, jeht fcheiden tutl
Bch, es mangelt gar an Sunktionären,
Su entfprechen allen den Begehren.
Ciebes Badiänchen oon Sf. ©allen,
Cäfjt du diefen Kleinkrieg dir gefallen? e

Jtàtv das Seine
Sie 2Sallifer gründen die Cioa" und

die Süribieter liefern da3U das Gufa!
Senls

Das deutfcfye Dodos"
Sie roar'n in Saoos
ünd dachten: famosl
Sas machen rolr auch!
2flan fchlittelt am" Bauch,
Baut mächtige Klften
Sûr Sourlften 3um Blften,
Baut Cungenheilftätten
Blit 50 21Tark-Betlen,
Sa3U fei's ßort
Sür Sheater und Sport.
Slpp-Söpp roird die Schofe;
©ine Blillion Gofe

gn's Bolk man fchmeifjt,
Um die man fich reijjt.
Sragt man: B5at is los?"
ßelfjt's: 2Tlan macht" nach Saoos,
21ber nicht nach der 6diroei3l
Bach dem germanlflerfen
Seutfch infpirierten,
Biohlafforlierten,
Saoo s im ßan!
©uer ©erftleln fpart'sl
Sragt's nicht 3U den Schroei3ern,
Sen Kappen- ©el3em.
ünf're ßuft ift jeht rein
2Sie im echten Saoos,
Seit die Serfchten roir los.
ga - noch beffer oielleicht I

ßurra I 's ift erreicht!" e

«Eigenes Drabjnet)
Berfailles. Hßo'mtcam hat der BJIeder-

gutmachungskommiffion mitgeteilt, daf) der Brir>3
Konrad oon Sägern die Brin3effion Bona oon
©enua erft 14 Sage nach der lehten Bbfchlags-
3ahlung Seutfchland an Srankreich heiraten dürfe.

genfelts, 2. Boo. 2Jn den BräPdenten des
Bölkerbunds: Solls es mit dem 21blegen oon
Sehlbrufen à la gungburfchen, Kommuniften, Bol-
fcherolkl und Konforten nicht fofort ein ©nde
nimmt, fo roerde ich In ©uropa den Sgp 2JdamII."
einführen, d. h. den Blenfchen mit nur einem
Blauleggen unter gleichzeitiger kofienlofer Su-
rücknahme obiger Sehlnummern ins genfeifs."
©e3. Sebaoth.

21t he n. 2Sie nach und nach oerlaufet, roird
Benl3elos den Bobelpreis erhalfen in der Bffen-
3üchterei.

BTontenegro. Ser Schroeinehandel floriert
in Bar'9 derart, daf) der König in lehter Seit nur
noch feiten an ßeimroehanfällen leidet.

Siume. Ser Slrkus Bornum hat mit dem
Salonfeeräuber ©abriel eben einen Kontrakt ab-
gefchloffen für eine Sourné in den alliierten Cändern.

ôrîeffajien der Réfaction
HlufjU. ga, der arme

Beethooen, deffen 150. ffie-
burlsfag die ZBelt 3U feiern
fleh anfchlckl, mufj jeht allerlei
über fich ergehen laffen, deffen
er fich kaum oerfehen haben
dürfte. So roar diefer Sage
mit Be3ugnahme auf die
Sejtfielle der 9. Snmphonie
Siefen Kuf) der gan3en
Bîelt I" im Seuilleton des
Bund" 3U lefen: Siefen

reinen Kuf) geben ihm nun die den ffiedenktag
feiernden 2Ttilllonen Bewunderer mit lieblicher
Begeiferung 3urück." So oiel roir Beethooen 3U
kennen glauben, dürfte er einer folchen Blaffen-
Bbküfferei in roeitem Bogen ausroeichen.

£. tj. in 6. Sehr hübfeh fteht im Schroel3er
Bauer" 3U lefen, dajj die Bîlege der Siehfeuche"
im Simmental geftanden habe. Blan follte diefes
feltene Stück im Candesmufeum ausftellen.

R. Ü>. in 6. Sie dichten aber fragt mich
nur nicht rolel" ga, roenn Sie der Dielgerühmte
ßans gohfl roären, dürften Sie fleh fogar Belme
roie diefe leiften :

©s finken alle 2Bolken,
Qs fällt das lehte BJort.
ünd Stunden nur oerfolgen (I)
Sie Stille da und dort.

6. K. in $1. Bon einer Bip Siegel roufile der
Sürcher Sagesanjeiger neulich etroas Bren3llches
3U berichten. Ser betreffende Bppen3ellerberg
heif)t aber nichtsdeftoroeniger Blpfiegel.

$r. C in 5* 3)af3 fleh ein bekanntes ßotel in
gnnsbruck den Barnen ßungerburg" beilegt, ift
3um mindeften originell.

Jrirjli. Sa ift guter Bat teuer; nicht umfonft
hat einer einmal für folche Salle die arg" [«honen
Berfe oerbrochen:

225enn der Blenfch nur roüffe, roas er roollte;
Bknn er ftets auch täte, roas cr follte,
Bndern gäbe, roas er felbft fich gönnte,
©laub' ich, dafi er glücklich roerden könnte.
$r. ïb. in îtt. gn einem Buffah des Sagebuch"

oon Stefan ©rofjmann fteht 3u lefen: 27tan
kann fich den fefch en Karl ganj gut als fchar-
manten 2Siener Sahlkellner oorftellen, aber im
ßermelinmanfel, mit Krone und Septer das
ift kaum mehr in der Operette denkbar." Ser
Blann fcheint roenig B"0"'0^8 3U haben, roird
fich der eine abwartende Stellung in frangins
einnehmende fefche ßerr aus dem ßaufe ßabs-
burg fagen.

(Cechnifer in 6. gn Burgdorf hat lehthln
Brof. SBeefe aus Bem einen Bortrag über ßodler
gehalten, der anfeheinend fo Surore gemacht hat,
dafj dem Bund" folgende Cobeshgmne 3uge-
gangen Ift: Sas roar einmal ein Bortrag, roie
man ihn feiten 3U hören bekommt: fchön klar,
loglfch aufbauend, aus dem Bollen fchöpfend."
2Ble mag es, an diefem feltenen" ©reignis ge-
meffen, mit den andern taufend Borträgen beftelit
fein, die 3ur3eit in Sorf und Stadt, landauf, landab,
roagemutig und unentroegt gehalten roerden? ©ruf) I

Cheaterfreunô. Bein, eine BHmodonna"
diefes Batnens (Bl. S.) gibt es am Sürcher
Stadftheater nicht, ©s roar einmal! Saf) fich
der oerftorbene geniale Sülünchner ßofkapellmeifter
ßerman Geoi anläfjlich der Beueinftudierung der
oon ihm bearbeiteten ßod^eit des Sigaro" auf
dem Sürcher Sheateneilei die Umänderung feines
Bamens In Céon gefallen laffen muf), Ift be3e!ch-
nend für ein gerolffes bürokrafifches Srjftem, das
auch im Bereich des Sheaters feine Bftmfchetten
leuchten läfjt und oor dem fämtliche neun Blufen
Beifjaus nehmen.

f). ö. In ,St. <&. üm einen Bomantltel braucht
man heutzutage nicht oerlegen 3U fein; ifl doch
neuerdings ein Boman oon dem 2Biener Budolf
ßaas mit dem 3eitgemäfjen Sitel Sie roilden
©oldfchroelne" erfchienen. Ser betreffende 21Zu-
fikus, der bis oor ku^em In einem Sürcher Blatt
BTufikkrifiken fchrieb, hat fidi, roie roir hören.
Gebogen, um fich gän3llch der Schroeine3ucht 3U
roldmen. Bun kann er mit dem Schroelne3üchter
Sfupan Im Slgeunerbaron" fingen : 2TIein Idealer
Cebens3roeck ift Borpenoieh und Schroeinefpeckl"

Sruck und Berlag:
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Ramberger-Muftk îm flnnahof
A Dirndl, à o' Bahgeig'n spielt.
Dös trifft man n«t all' Tagt
Schon manâier kat nach ikm geschielt.
Dös Is ganz okne Srag'I
DI« saub re Baßgelg'melflerln
Aus Riefersfelden kimmt
llnci sängt's zu musizieren an.
San o" Kerzen alle g'stlrnmtl
D' Ramderger-Buad'n keifen mit.
Wie fein tönt clös Terzett I

Sie spielen sich Ins Kerz seid Dritt'.
Die Geige wircl dereclt l

D' Baßgelgsrin Is resck uncl fesch.
Wie s so In Bayern Brauch.
Wenn clle erst mal verkelrat' Is.
Spielt's erste Geig n auchl e

Gesegnete Mahlzeit
- Am 27. Bovemder wircl cler Bundesrat alle
Teilnekmer an cler Bölkerbunclsversammlung zu
einem offiziellen Mittagessen einladen. Die Rüche
aller iellnebmenden Staaten baben folgendes Menu
zusammengestellt:

Sriedenssuppe
Amerikanische Goldfische In Bölkerbundssauce

Wiedergutmachungspastete
Braten von deutschen Kammein mit Balutagemüse

Gallische Käkncken mit Rukrkoklsalat
Rote Crème mit Moskauer SchnIItchen

Bayrische Entwassnungsrsttlche mit Ententebuiter.
lleber den reinen Wein, der eingeschenkt werden

soll, Ifl man stck noch nicht klar.

Traugott Unverstand.

Scherzfrage
Welckes sincl ciie musikaiiscbsten

Völker?"
Die Sranzosen uncl clie Deutscken!"
..Warum?"
Die Sranzosen sckreiben clie ..Noten"

unci ciie Deutscken pseisen äaraus'."
Denis

Thurgauerwitz
Lürcker (zum Tkurgauer. am Baknkof

einfleigencl) : Du. ckumm. mer nä-
meä's Tram!

Tkurgauer: Zlîeinsckt. mögeä mer's?
2ops

Lieper Bruäer î

Kapen WIrs lanter nicht
semper xogt. dah es auß dem
Böllksrpund iPlukkia rnoa-
ciialls) I Rräkatukr gibt, wo
bloß l Schwantz. I große
Schnobre. I Blagen und kein
Ropf und keine Beine Kot,

.wenn Wir, resp, der KeuIIge
Sater. nicht dabei stnt? Alle
antern Regentage sauchen die
Srontzosen dieEngellänter an.

Intem ste zu wenig Sckmuzig seien gegen die
Teutschen.

Dlto kapen dle Tuttlcaputtl auf die Grand-
nasston I Gift. Intem ste die serbokroatoalbano-
siklavonlschsn Scheerenschleifer ennet dem GabrI-
tischen Meer nicht In die Schübe stekk. Deß
fernern katten die Backkokmen deß Sockrateß
«uß den aallerten Itallanlsstml schon lang unge-
sdunaltzne Polenta gem3 und vice versa wenn ste

dem Böllkerpund nicht schriftlich gegeben betten,
àasz ste lanter gern bapen.

llnd Intem eß viel braucht, biß die Ameri-
kanner sich schämen, ist eß mit der Böilkerverbrü-
ierung sowieso nicht giaslauder. sonst wären die
Wißklstüntler auch dapel.

Europa bekompt erst Rub, Ladispedikuius,
wenn Wir die son der Sünte gepodlgten Nazionen
under der Tlrektlon Petrl In Rom fersammlen,
Inlem son der l^ue 6« K.KSne eo ixso noch nie
Belitz gutes gekokmen ist.

Tein semper Zer Stanlspedlkulus.

Lieber Nebelspalter!
Jeäer kennt äie keute etwas

ausrangierte österreickiscke Ratlonaiknmne
mit äem Refrain: ..Gott erkaite Sranz.
äen Raiser." Mit Bezug kieraus Kot
einmal ein Wiener Geiekrter einer ikm
besreunäeten Dome zum Geburtstag ge-
scbrieben: ..Gott erkalte Sie nock lange

niât!"

Ms üer vaöianstaüt
In St. Gallien. In St. Gallien
Gibt es. scheint's, recht viel Ranalllenl
Sintemal zur Zeit mit vielem Blut.
Was sich »edle einst, jeht scheiden «utl
Ach. es mangelt gar an Sunktlonären.
Zu entsprechen allen den Begekren.
Liedes Badiänchen von St. Gallen,
Läßt du diesen RIelnkrIeg dir gefallen? -

Jeöer öas Seine
Die Walliser grünäen äie (loa" unä

äie Jüribieter liesern äazu äas S usa!
Denis

Vas öeutsche Vavos"
Sie war n ln Davos
llnd dachten: famosl
Das machen wir auch!
Man schüttelt am" Bauch.
Baut mächtige Risten
Sllr Touristen zum Bisten.
Baut Lungenkellstätten
Blit S0 Mark-Betten.
Dazu sei's Kort
Sllr Tkeater und Sport.
Tipp- Topp wird die Sckos«:
Eins Million Lose

In s Bolk man schmeißt,
llm die man stck reißt.
Sragt man: Wat is los?"
Keißt's: Man macht" nach Davos,
Aber nicht nach der Schweiz!
Bach dem germanisierten
Deutsch Inspirierten.
Wokl assortierten.

Davos Im KarzI
Euer Gerstleln spart's!
Tragt's nicht zu den Schwelzern,
Den Rappen- Gelzern.
Uns're Lust Ifl jeht rein
Wie Im echten Davos,
Seit die Tersckten wir los.

Ia - noch besser vlelleicki i

Kurrai 's Ist erreicht!" -

Eigenes vrahtnetz
Bersallles. Pointcarrê kat der Wieder-

gutmachungskommlsston mitgeteilt, daß der Prinz
Ronrad von Bayern die Prinzesston Bona von
Genua erst 14 Tage nach der letzten Abschlags-
zaklung Deutschland an Srankreick keiraten dllrse.

Jenseits. 2. Bov. An den Präsidenten des
Völkerbunds: Solls es mit dem Ablegen von
Seblbruten à la Iungdurscben. Rommunisten.
Bolschewik! und Ronsorten nicht sofort ein Ende
nimmt, so werde Ich In Europa den Typ Adam II."
«Infükren. d. k. den Blenschen mit nur einem
Blauleggen unter gleichzeitiger kostenloser Zu-
rllcknakme obiger Seklnummern Ins Jenseits."
Gez. Zedaotk.

Atken. Wie nach und nach verlautet, wlrd
Denizelos den Nobelpreis erkalten In der Assen-
ziickterei.

Montenegro. Der Sckweinekanclel floriert
in Paris derart, daß der Rönig In letzter Zelt nur
noch selten an Kelmwekansällen leidet.

Siume. Der Zirkus Dornum kat mit dem
Salonseeräuber Gabriel eben einen Ronlrokt ab-
geschlossen für eine Tourné In den alliierten Län-
dern.

öriefkasten üer Reöaktion
Mutzli. Ia, der arme

Beetboven. dessen ISO. Ge-
burtsiog die Welt zu feiern
sich anschickt, muß jetzt allerlei
über stck ergeken lassen, dessen
er sich kaum verseken Kaden
dürste. So war dieser Tage
mit Bezugnakme auf die
Texlstells cter 9. Sympkonle
.Diesen Ruß der ganzen
Welt!" Im Seuilleton des
Bund" zu lesen: Diesen

reinen Ruß geden Ikm nun die den Gedenktag
feiernden Millionen Bewunderer mit kerzllcker
Begeiferung zurück." So viel wlr Bestkooen zu
kennen glauben, dürfte er einer solchen Massen-
Adküsserel In weitem Bogen ausweichen.

K. h. In S. Sebr kübsch stebt Im Schweizer
Bauer" zu lesen, daß die Wiege der Diekseuch«"
Im SImmental gestanden kabe. Man sollte dieses
seltene Stück Im Landesmuseum ausstellen.

R. W. In S. Sie dichten aber sragt mich
nur nicht wiei- Ia, wenn Sie der vielgerübmte
Kans Jobst wären, dürsien Sie stck sogar Belme
wie diese leisten:

Es staken alle Wolken.
Es fällt das letzle Wort.
llnd Stunden nur verfolgen
Die Stille da und dort.

S. K. in Zl. Don einer Alp Siegel wußte der
Zürcher Tagesanzeiger neulich etwas BrenzIIckes
zu berichten. Der betreffende Appenzellerberg
beißt ader nichtsdestoweniger Alpstegel.

Zr. T. In Z. Daß stck ein bekanntes Kotel In
Innsbruck den Bamen Kungerburg" beilegt, ist
zum mindesten originell.

§ritzli. Da Ist guter Rat teuer: nicht umsonst
kat einer einmal für solche Sälie die arg" schönen
Berse verbrochen:

Wenn der Mensch nur wüßte, was er wollte:
Wenn er stets auch tüte, was er sollte.
Andern gäbe, was er selbst stck gönnte.
Glaub' Ich, dah er glücklich werden könnte.
§r. Th. in !N. In einem Aufsah des Tage-

buch" von Stefan Großmann stekt zu lesen: Man
kann stck den feschen Rari ganz gut als schar-
manien Wiener Zakikellner vorstellen, ader Im
Kermellnmantel, mit Rrone und Zepter das
Ifl kaum mekr In der Operette denkbar." Der
Mann scheint wenig Pkontaste zu baden, wird
sich der eine abwartende Stellung In Pranglns
elnnskmends sescke Kerr ous dem Kause Kabs-
durg sagen.

Techniker In V. In Burgdors bot letztbln
Prof. Weese aus Bern elnen Aortrag über Kodier
gekalten, der anscheinend so Surore gemacht kat,
daß dem Bund" folgende Lodeskgmne zuge-
gangen ist: Dos war einmal ein Dortrag. wie
man Ikn selten zu kören bekommt: schön klar.
logisch aufbauend, aus dem Dollen schöpfend."
Wie mag es. an diesem seltenen" Ereignis ge-
messen, mit den andern tausend Borträgen bestellt
sein, die zurzeit in Dorf und Stadt. landaus. landab.
wagemutig und unentwegt gekalten werden? Grußl

Theaterfreund. Bein, eine .Primadonna"
dieses Bamens (M. S.) gibt es am Zürcher
Stadttbeater nicht. Es war einmal! Daß sich
der verstorbene geniale Münchner Koskapellmelster
Kerman Leo! anläßlich der Neueinstudierung der
von Ikm bearbeiteten Kochzelt des SIgaro" auf
dem Zürcher Tkeaterzettel die Umänderung seines
Bamens In Levy gefallen lassen muß. lst dezelck-
nend für ein gewisses bürokratisches System, das
auch Im Bereich des Tbeaters seine Manschetten
leuchten läßt und vor dem sämtliche neun Musen
Reißaus nebmen.

h. v. in .St. G. Um einen Romantitel braucht
man beutzutage nicht verlegen zu sein: Ist doch
neuerdings ein Roman von dem Wiener Rudols
Kaas mit dem zeitgemäßen Titel Die wilden
Goldschweine" erschienen. Der betreffende
Musikus, der bis vor kurzem In einem Zürcher Blatt
Musikkritiken schrieb, bat sich, wie wir bören.
verzogen, um sich gänzlich der Schweinezucht zu
widmen. Bun kann er mit dem Schweinezüchter
Zsupan Im Zlgeunerdaron" singen : Mein idealer
Lebenszweck Ist Borstenvieb und Schweinespeck!"

Druck und Berlag:
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